
Halle (Saale), 09.03.2022 
 
 
 
 
Stellungnahme der Stadtverwaltung Halle (Saale) zur überörtlichen Prüfung der Stadt 
Halle (Saale) durch den Landesrechnungshof gemäß § 137 Abs. 1 KVG LSA der 
ordnungsgemäßen Aufgabenerfüllung der Kommunen nach dem Gräbergesetz 
 
Prüfbericht des Landesrechnungshofes vom 27.01.2022 
 
 
Prüffeststellung, Seite 9 (1.1.Zuständigkeiten – Allgemein) 
Der Landesrechnungshof empfiehlt den Gemeinden, den Zustand aller Gräber auf ihrem 
Gemeindegebiet regelmäßig zu überprüfen, insbesondere auch die auf nicht 
gemeindeeigenen Grundstücken gelegenen Ruhestätten. Mit den 
Grundstückseigentümern sollten entsprechende Vereinbarungen schriftlich 
abgeschlossen werden. 
 
Stellungnahme der Stadtverwaltung: 
 
Mit den für die Kirchfriedhöfe Halle-Trotha und Halle-Reideburg zuständigen Gemeinden 
werden für 2022 Ortstermine vereinbart, um die Empfehlungen des Prüfberichtes umzusetzen 
und die angemessene Erhaltung der Kriegsgräber sicherzustellen. 
 
 
Prüfempfehlung, Seite 11 (2. Ausschilderung der Grabstätten) 
Der Landesrechnungshof erwartet, dass die Gemeinden zukünftig bei der Ausübung 
ihres pflichtgemäßen Ermessens die Ausschilderung/bzw. Auffindbarkeit der Gräber 
berücksichtigen. 

 
Stellungnahme der Stadtverwaltung: 
 
Die Stadtverwaltung wird der Empfehlung des Landesrechnungshofes Rechnung tragen. 
 
 
Prüfempfehlung, Seite 12 (3. Anlegung, Instandsetzung und Pflege der Gräber) 
Der Landesrechnungshof erwartet von den Gemeinden, dass sie die Gräber in einem 
würdigen Zustand erhalten. Insbesondere sollen auch die Friedhöfe (geschlossene 
Begräbnisstätten) gepflegt werden. 

 
Stellungnahme der Stadtverwaltung: 
 
Die Stadtverwaltung wird der Empfehlung des Landesrechnungshofes Rechnung tragen. 
  



Prüfempfehlung, Seite 13 (5.1. Zustand der Grabzeichen) 
Der Landesrechnungshof erwartet, dass die Gemeinden die Gräber mit entsprechenden 
Grabzeichen versehen bzw. vorhandene schadhafte Grabzeichen restauriert oder 
ersetzt werden. 
 
Stellungnahme der Stadtverwaltung: 
 
Der Prüfbericht legt dar, dass auf den besichtigten Gräbern keine Grabzeichen vorhanden 
waren. Dies bezieht sich auf die Gräber auf dem Friedhof Halle-Reideburg, bei denen z.T. 
keine Holz-Grabzeichen mehr vorhanden waren. Ersatz und Wiedererrichtung erfolgten 
bereits. 
 
Für die Instandhaltung und Unterhaltung der Kriegsgräber erhalten die Stadt Halle (Saale) und 
die Kirchgemeinden jährlich eine Pflegepauschale vom Landesverwaltungsamt. Sind 
Maßnahmen umzusetzen, welche die Mittel dieser Pauschale übersteigen, können beim 
Landesverwaltungsamt Zuschüsse bzw. auch Kostenübernahmen für die erforderlichen 
Arbeiten beantragt werden. 
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